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3/8 Richtlinien uber die Gewéahrung von
Investitionskostenzuschiissen

Richtlinien uber die Gewahrung stadtischer Zuschusse fur Investitions-
malRnahmen von Vereinen, Tragern sozialer Einrichtungen, Kirchen in
der Rechtsform einer Korperschaft des offentlichen Rechts und staatlich
anerkannten Bildungseinrichtungen

Der Gemeinderat der Stadt Fellbach hat in seiner Sitzung am 25.09.2018 nach-
stehende Richtlinien beschlossen:

Vorbemerkung
Die Stadt Fellbach fordert das Engagement von Vereinen, die nach den stadt.

Vereinsforderrichtlinien forderfahig sind, und sonstigen als gemeinnitzig aner-
kannte Organisationen in den Bereichen Kultur, Sport, Soziales und Bildung mit
Investitionszuschissen und Betriebskostenzuschissen. Betriebskostenzuschisse
werden nach den Vereinsforderrichtlinien bzw. den Vertragen mit den Trégern
von Bildungseinrichtungen gewéahrt. Investitionszuschiisse werden grundsatzlich
nach MalRgabe dieser Richtlinien im Rahmen der vom Gemeinderat zur Verfugung
gestellten Haushaltsmittel bewilligt. Im Einzelfall kann der Gemeinderat héhere
Zuschusse bewilligen. Ein Rechtsanspruch auf Zuschussgewahrung besteht nicht.

l. Voraussetzungen

1. Die Antragstellung muss grundsatzlich vor Beginn der Investitionsmaflnah-
me erfolgen. Antrdge mit begrindenden Unterlagen sind bis zum 15. Sep-
tember vorzulegen, damit fur die darauffolgenden zwei Doppelhaushaltsjah-
ren Haushaltsmittel zur Verfigung gestellt werden kdnnen.

Erfolgt die Antragsstellung nicht rechtzeitig, so kann im Regelfall ein Zu-
schuss erst im darauf folgenden Haushaltsjahr ausbezahlt werden. Die Kos-
ten einer Zwischenfinanzierung tragt die Stadt Fellbach nicht.

2. Die Bezuschussung erfolgt in der Regel fur MalBnahmen im Rahmen des
steuerrechtlichen Gemeinnutzigkeitsrechts.

3. Die Zuschusse sind zweckgebunden, die Zweckbindungsfrist richtet sich
nach den jeweils gultigen Abschreibungssatzen fiur die Kommunalverwal-
tung Baden-Wirttemberg. In der Zuschusszusage wird die jeweilige

Zweckbindungsfrist mitgeteilt.

4. Die geférderte Einrichtung muss in Fellbach liegen.
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II.  Zuschussfahige Kosten

1. Neubau- und Erweiterungsbaukosten
Zuschussfahig sind Neubau- und Erweiterungsbaukosten von Gebauden
oder Sporteinrichtungen, bei Kirchen, die in der Rechtsform Koérperschaft
des offentlichen Rechts gefuhrt werden, sind die Gemeindezentren/-
hauser, bei Kirchengebauden nur denkmalbedingte Zusatzkosten zuschuss-
fahig.

2. Sanierungs- und Umbaukosten
Sanierungs- und Umbaukosten sind zuschussféahig, wenn sie in Anlehnung
an die Bilanzierungsrichtlinien des Neuen Kommunalen Haushalts- und
Rechnungswesens (NKHR) Herstellungskosten sind.

3. Generalsanierungen und Instandsetzungen in grolBerem Umfang
Generalsanierungen und Instandsetzungen in groRerem Umfang mit einem
Volumen von mindestens 10.000 Euro, die nicht in Anlehnung an die Bilan-
zierungsrichtlinien des NKHR Herstellungskosten sind, sind bei Sportverei-
nen zuschussfahig, wenn sie nach den Richtlinien des WLSB férderungs-
wirdig sind. FuUr sonstige Vereine und forderfahige Institutionen, die nicht
unter Ziffer 111.3 und I11.4 und fallen, gilt dies entsprechend. Hier erfolgt
eine Einzelfallprufung der Stadt Fellbach hinsichtlich der férderfahigen Kos-
ten.

Zur Forderung des ehrenamtlichen Engagements werden bis zu 5 % Eigenleis-
tungen an den Gesamtkosten auf Nachweis als zuschussfahig anerkannt.
Ersatzbeschaffungen und nachtragliche Kostenerh6hungen sind nicht zuschuss-
fahig.

Die Angemessenheit der Investitionskosten bei Bauvorhaben wird vor der Ent-
scheidung Uber eine Zuschussgewahrung vom zustandigen stadtischen Fachamt
gepruft. Ausgenommen hiervon sind die vom WLSB gepriften und geférderten
Baumalnahmen der Sportvereine.

.  Zuschusshoéhe

1. Sportvereine
1.1 Sportvereine erhalten fur InvestitionsmalBnahmen nach Ziffer Il. 1 und 2

Zuschusse in der Regel in Hohe von 30 % nach den Bestimmungen des
WLSB zuschussféahigen Kosten und fur Generalsanierungen und Instandset-
zungen im gréRBeren Umfang nach Ziffer 11. 3 Zuschiisse in Hohe von 30 %
der nach den Bestimmungen des WLSB zuschussfahigen Kosten.

1.2 Die Gesamtzuschiisse nach Ziffer Ill. 1.1 belaufen sich in einem Zeitraum
von funf Jahren auf maximal 250.000 Euro.
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Eine mdgliche Aussetzung der Landesforderung uber den WLSB fuhrt nicht
automatisch zu einer Aussetzung der stadtischen Investitionsforderung; in
diesem Fall ist dieser Teilbereich gesondert neu festzulegen. Prufungsrechte
der Stadt bleiben vorbehalten.

2. Sonstige Vereine

2.1. Sonstige Vereine erhalten fur InvestitionsmalRnahmen nach Ziffer 1l. 1 und
2 Zuschusse in Hohe von 30 % der zuschussfahigen Kosten und fur Gene-
ralsanierungen und Instandsetzungen im groReren Umfang nach Ziffer 11. 3
Zuschusse in Hohe von 30 % der zuschussfahigen Kosten. Die zuschussfa-
higen Kosten werden von der Stadt gepriuft und festgelegt.

2.2. Die Gesamtzuschusse nach Ziffer Ill. 2.1 belaufen sich in einem Zeitraum
von funf Jahren auf maximal 250.000 Euro.

3. Genehmigte Ersatz- und anerkannte Erganzungsschulen

Genehmigte Ersatz- und anerkannte Erganzungsschulen im Sinne des Ge-
setzes fur Schulen in Baden-Wurttemberg (Privatschulgesetz) sowie sons-
tige staatlich anerkannte Bildungstrager erhalten zu den von der Stadt, in
Anlehnung an die Bilanzierungsrichtlinien des NKHR, gepriuften Investiti-
onskosten wahrend einer maximal drei- jahrigen Aufbauphase einen ein-
maligen Zuschuss von 20 %, jedoch in der Regel nicht mehr als
100.000 Euro. Begrundete Investitionen nach dieser Aufbauphase kdnnen
ebenfalls mit einem Zuschuss von 20% geférdert werden, wobei sich der
Gesamtzuschuss in einem Zeitraum von funf Jahren auf maximal
200.000 Euro belauft.

4. Kirchengemeinden
Kirchengemeinden, in der Rechtsform einer Korperschaft des o6ffentlichen
Rechts, er- halten fur Raume der Gemeindearbeit einen Zuschuss von
13 %, wobei sich der Gesamtzuschuss in einem Zeitraum von funf Jahren
auf maximal 100.000 Euro belauft. Uber die Hohe der denkmalbedingten
Zusatzkosten der Kirchengebaude wird im Einzelfall entschieden.

Zuschussantrage fur eine zeitgleich und technisch zusammenhédngende Bau-
maflnahme kénnen nur einmal gestellt werden. Werden zeitlich zusammenhan-
gend mehrere einzelne MaRnahmen durchgefuhrt, unterliegen solche Maflnah-
men insgesamt der Forderhéchstgrenze eines Zeitraums von funf Jahren. (Zif-
fer 111.1.2., 2.2., 3. und 4.).

Dartber hinaus erfolgt keine weitere Bezuschussung aufgrund anderer Zu-

schussprogramme der Stadt. Bestehende vertragliche Bindungen bleiben unbe-
rahrt.
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Unabhangig davon kdnnen die fur ein Vorhaben benétigen stadtischen Grundstu-
cke bzw. Grundstucksflachen im Wege des Erbbaurechts oder eines Pachtver-
trags durch Einzelfallentscheidungen zu einem reduzierten Erbbau- bzw. Pacht-
zins zur Verfugung gestellt werden. Der Geldwert / geldwerte Vorteil der Redu-
zierung wird als Vereinsforderung im stadtischen Haushalt ausgewiesen.

IV. Auszahlung des Zuschusses

Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nach Fertigstellung der MalRnahme
unter Nachweis der angefallenen Kosten. Abschlagszahlungen werden auf
Antrag nach Baufortschritt und Kostennachweis ausbezabhlt.

V. Ruckzahlung des Zuschusses

Etwaige VerstoRRe gegen die Zweckbindung oder weitere Bestimmungen der
Zuschusszusage fuhren zu einer vollstandigen bzw. anteiligen, von der Nut-
zungsdauer abhangigen Ruckzahlungsverpflichtung des Zuschussempfan-
gers.

VI. Gewahrung von Darlehen

Sportvereine erhalten auf Antrag zur Vorfinanzierung von bewilligten Zu-
schissen des Wirttembergischen Landessportbundes bis zu deren Auszah-
lung ein zinsverbilligtes Darlehen (1,5 % unter dem marktiblichen Zinssatz,
mindestens jedoch 0,5 %). Zwischenfinanzierungsdarlehen werden ab einer
Antragsmindestsumme von 20.000 € fur langstens zwei Jahre gewahrt.

VIl. Ubernahme von Burgschaften

Burgschaften werden auf Antrag vorbehaltlich der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehdérde uUbernommen, sofern der Antragsteller ausrei-
chende Sicherheiten fur die Finanzierung der Gesamtmalnahme darstellen
kann.

VIIl. Dingliche Sicherung

Zur Sicherung des Zuschusszweckes sowie Sicherung des Anspruchs auf
Rickzahlung behélt sich die Stadt Fellbach vor, eine im Grundbuch zu Las-
ten des Baugrundstiucks fur die Stadt Fellbach eingetragene Grundbuch-
schuld in H6he der Zuwendung inkl. eines marktublichen Zinssatzes jahrlich
zu verlangen.
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IX. Sonstige Bestimmungen

Der Zuschussnehmer hat in angemessener Weise (z.B. Internetauftritt, o6f-
fentlichkeitswirksame Publikationen) auf die Forderung durch die Stadt Fell-
bach hinzuweisen.

X. Zustandigkeiten

Uber Investitionsvorhaben mit einem Zuschussvolumen ab 100.000 Euro im
Einzelfall entscheidet der Verwaltungsausschuss, ab einem Zuschussvolu-
men in H6he von 150.000 € im Einzelfall der Gemeinderat.

Xl. Geltungsdauer

Die Richtlinie tritt am 01.01.2019 in Kraft.

Stand: Januar 2019 5

fellbach.de



	Richtlinien über die Gewährung städtischer Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen von Vereinen, Trägern sozialer Einrichtungen, Kirchen in der Rechtsform einer Körperschaft des öffentlichen Rechts und staatlich anerkannten Bildungseinrichtungen
	I. Voraussetzungen
	II. Zuschussfähige Kosten
	2. Sanierungs- und Umbaukosten
	III. Zuschusshöhe
	2. Sonstige Vereine
	3. Genehmigte Ersatz- und anerkannte Ergänzungsschulen
	4. Kirchengemeinden
	IV. Auszahlung des Zuschusses
	V. Rückzahlung des Zuschusses
	VI. Gewährung von Darlehen
	VII. Übernahme von Bürgschaften
	X. Zuständigkeiten
	XI. Geltungsdauer

